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Ausland.
Deutschland. Erleichterung derAusrüstung

des Infanteristen. Eiue ganze Anzahl vou Au-
ordnungen iiir die Erleichterung der f'eldmarschmässigeu
Ausrüstung des Infanteristen ist von der Militärverwaltung

beschlossen. Der Tornister uud der Mantel
sollen von geringerem Gewicht hergestellt, die Anzahl
der Zeltbahnen verringert werden. Ein Teil des vom
Manne getragenen Schanzzeugs und die Telefone werden
fortau auf den Kompagnie-Patronenwagen fortgeschafft.
Von den drei Lebensmittel-Portionen des eisernen
Bestandes, die jeder Mann bisher bei sich trug, wird
künftig eine Portion an den Feldküchenwagen der
Kompagnie abgegeben und auf ihm transportiert, uud
solange die Kompagnien noch nicht mit Feldküchen
ausgerüstet sind, auf einem besondern Wagen, der
jedem Bataillon zugeteilt wird. Ein Teil des Putzzeuges
der Mannschaft wird auf den Kompagniewagen mitgeführt.

Das Putzzeug wird verringert und u. a. auf
vier Mann nur eine Kleiderbürste gerechnet. Die Anzahl
der Reserve-, Bekleidungs- und Ausrüstungsstücke wird
vermindert, desgleichen die der auf den Kompagniewagen

mitgeführteu Réglemente und Dienstvorschriften.
In dem durch diese Abmiuderungen frei werdenden

Raum können künftig 100 Mäntel und lOO^Zeltbabnen,
oder 100 gepackte Tornister, oder 115 Stück Schanzzeug,

oder 5000 Patronen uutergebracht werden, um
das Gepäck der schwächeren Mannschaft zu erleichtern.

Preussen. Die Schulbildung der Rekruten
weist auch nach der Aufstelluug des Jahres 1907

wieder eineu erheblichen Fortschritt auf. Vou den iu

die preussische Armee 1907 eingestellten 151 840
Rekruten waren nur 39 ohne jede Schulbildung, das sind
also nur 0,03 vom Hundert. Zwauzig Jahre früher,
1887, waren es noch 1,05 vom Hundeit. Von deu von
der Provinz Schleswig-Holstein und dem Lande Hohen-
zollern gestellten Rekruten, — 4644 bzw. 183 — war
keiner ohne Schulbildung. Deu ungünstigsten Stand

hatten Ostpreussen uud Posen mit 0,06 vom Hundert,
dann folgten Hessen-Nassau mit 0,05, Pommern mit
0,04, Westpreussen, Schlesien, Westfalen und Sachsen

mit 0,02, Brandenburg, Hannover und Rheinprovinz mit
0,01 vom Hundert. Von den mit Schulbildung versehenen

Rekruten hatten 21 eine solche in der nicht deutschen

Muttersprache, davon 10 aus Posen, je 3 aus Ost- und

Westpreussen, 2 aus der Rheinproviuz, je 1 aus Westfalen,

Hessen-Nassau uud Schlesien. Vou deu bei der

Marine aus Preussen eingestellten Rekruten waren nur
2 ohne Schulbildung in der deutscheu Sprache, 1 mit
Schulbildung in der nicht deutschen (sondern
wahrscheinlich dänischen) Sprache, somit nur 0,01 vom Hundert.
Hier waren es vor zehn Jahren sogar noch 1,64 vom
Hundert.

Frankreich. Die Frage der Gepäckerleicliterung des

Infanteristen hat auch die Ausstattung mit
Munition berührt. Dabei bat sich die Notwendigkeit
herausgestellt, die Infanterie mit neuen Munitionswageu
zu versehen. Man hat schon den mobilen aktiven und

Re8erve-Infanterieregimenteru die Bataillous-Muuitions-

wageu gegeben, die gestatten, die Zahl der vou dem

Infanteristen zu tragenden Patronen vou 120 auf 88 zu

vermindern. Im übrigen bestehen diese Bataillous-
Munitionswagen, die bald durch eine leichtere Art ersetzt
werden sollen, noch nicht bei der gesamten Infanterie.
Namentlich sind einzelne Jägerbataillone uud die. Alpeu-
jäger noch nicht damit versehen. Bei diesen beträgt
die Feldausrüstung noch 120 Patronen, aber die Truppenteile

dürfen die über 88 Patronen pro Maun vorhandene

Zahl auf beigetriebenen Wagen oder auf ihren .Bagage¬

wagen fortschaffen. Bezüglich der Territorialregimenter,
welche 112 Patronen pro Mann habeu, wird nichts
geändert; die Truppenteile dürfen dieselben Massregeln

ergreifen wie vorstehend. Geändert au der Munitions-

ausrüstung wird auch nichts bei deu Etappentrappen
oder den Territorialregimentern, die nicht ius Feld
rücken. Schliesslich werden Massregeln getroffen werden,
um die Taschenmunition einzelner Leute, wie Radfahrer,
Ordonnanzen, Schreiber usw., auf etwa 50 Patrouen zu

vermindern. Militär-Wochenblatt.

Erste Schweiz. Turngeräte-Fabrik
Vertreter Hch. Waeffler, Turnlehrer in Aarau,

an welchen alle Korrespondenzen zu richten sind. (41)

Patentanwälte
Ing. G. Roth & tlie.

Ziii-ioli 1. Limmn tquai O-i,
Aumeldung uud Verwertung von Patenten prompt und

gewissenhaft; Marken- und Musterschutz. (18)

Wundreiten, Wundlaufen(12)
Wolf), Fiissbrennen, wunde Füsse, beseitigt unbedingt
von einem Tag zum andern Okie's Wörishofener Tor-
mentill-Crême. Preis Tube 60 Cts. Erhältlich iu allen
Apotheken, event, dnrch F. Reinger-Brnder, Basel.
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